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Die Building Process Station, kurz BPS (bzw. NetBPS, wenn mit Ethernet-Karte 
ausgerüstet), ist eine programmierbare DDC-Station für die Gebäudeautomation mit 
diesen Merkmalen: 
• drei Grundgeräte, abgestuft nach der Belastung durch die Anzahl I/O-Module 
• steckbare Programm- und Kommunikationseinschübe 
• lokale Bedienung und Anzeige über Bedienkarten, PDA, Terminal, oder PC 

Variante ohne P-Bus-Anschluss zur Verwendung als Mastergerät für die Integration 
von SBT-Raumregelsystemen und RWI-Reglern oder von Fremdsystemen. 

Anwendung 

BPS und NetBPS werden im Bereich Commercial Buildings für anspruchsvolle 
Aufgaben der HLK-Technik und verwandter Gebiete eingesetzt: 

Bereich 

• als autonome Prozess Station, lokal oder abgesetzt über Telefonie (nur BPS) 
• zusammen mit andern Prozess Stationen an einem Building Level Network 

(SDLC-Ring) oder Ethernet mit übergeordnetem VISONIK Data and 
Communication Server 

• als Master oder Communication Front End (CFE) für die Integration von SBT-
Raumregelsystemen und Standard-Prozessgeräten (RWI), sowie von 
Fremdsystemen 

 
Die BPS kann in VISONIK-Systemen ab DCS V18 eingesetzt werden. Die NetBPS 
erfordert einen DCS ab V20. 

Systemfamilie VISONIK 

CM2N8306de 
27.09.2004 
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Systemübersicht 

Das nachstehende Bild zeigt die BPS / NetBPS im VISONIK-System und vermittelt eine 
Übersicht der Gerätetypen, Anschlüsse und Zubehörteile: 
 

I
III

II

BP
S1

.C
1/

1S
T 

BP
S1

.C
1/

1E
S 

BP
S1

.C
1/

1S
 

BP
S1

.M
/E

2-
Vx

x 

BP
S1

.C
2/

1M
 

B
PS

1.
.. 

BP
S1

.C
2/

1F
 

PT
M

1.
.. 

BP
S 

PR
V1

 
EK

L-
X 

II 

.. 
  1

6 
PT

G
1.

  1
6 

.. 
  3

2 
PT

G
1.

  3
2 

.. 
  6

4 
PT

G
1.

  6
4 

.. 
  9

6 
PT

G
1.

  9
6 

.. 
11

2 
PT

G1
.1

12
 

 1
 

 1
 

33
 

65
 

97
 

TT
Y1

 

TT
Y2

 

TT
Y3

 

RJ
45

 
RJ

45
 

TT
Y3

 

Fl
oo

r L
ev

el
 N

et
w

or
k 

Bu
ild

in
g 

Le
ve

l N
et

wo
rk

  (
SD

LC
) 

VI
SO

NI
K 

Da
ta

 a
nd

 C
om

m
. 

Se
rv

er
 

M-Bus 

  

BP
S1

.C
1/

1E
 

Bu
ild

in
g 

Le
ve

l N
et

wo
rk

  (
Et

he
rn

et
) 

N
et

E
cu

BP
S 

N
et

B
PS

 
N

et
B

PS
 

N
et

B
PS

 

III
 PV

X1
.2

PM
 

P-
Bu

s 

N
et

E
cu

BP
S 

N
et

B
PS

 
N

et
B

PS
 

Fl
oo

r L
ev

el
 N

et
w

or
k 

To
ol

ad
ap

te
r 

  P
R

W
10

 2
8 

Pa
lm

-P
DA

 
m

it 
BA

cc
se

s 

I/O
-M

od
ul

e 
m

it 
St

ec
ks

oc
ke

l 

G
ru

nd
ge

rä
te

 
B

PS
1.

00
/.3

2/
.6

4/
.1

28
od

er
 E

cu
BP

S 
**

Sc
ha

ltg
er

ät
e 

SE
Z8

1.
.. 

Ei
nz

el
ra

um
re

gl
er

 R
C

E8
1.

.. 

Al
ar

m
dr

uc
ke

r 

Ko
m

m
un

ik
at

io
ns

-E
in

sc
hü

be
 

C
O

M
 1

 S
D

LC
 

Pr
og

ra
m

m
ei

ns
ch

üb
e 

BL
N

 S
oc

ke
l 

PV
X1

.1
C 

III
 

Sy
st

em
üb

er
sic

ht
 B

PS
1 

SD
LC

 u
nd

 V
.2

4 
  

(T
el

ef
on

) 

Ko
m

m
. E

in
sc

hu
b 

C
O

M
2 

 M
-B

us
 

PV
X1

.2
PM

 
Ko

m
bis

oc
ke

l 

Ko
m

m
. E

in
sc

hu
b 

C
O

M
2 

FL
N

-B
us

 

TE
C-

R
eg

le
r  

RC
E9

1.
..,

 R
CE

92
...

, R
C

E9
3.

.. 

M
O

NO
G

YR
-B

us
 

PO
P 

ca
rd

 s
et

s 
PV

P2
.9

...
 

A
ER

O
G

Y
R

-L
üf

tu
ng

sr
eg

le
r

co
nt

ro
lle

r R
W

I6
5.

01
, R

W
I6

5.
02

 

Ko
m

m
un

ik
at

io
ns

-E
in

sc
hü

be
 

C
O

M
 1

 E
th

er
ne

t 

E
th

er
ne

t N
et

B
PS

 o
de

r 
N

et
Ec

uB
PS

 

** 
Di

e 
BP

S1
.0

0/
.3

2/
.6

4/
.1

28
 o

de
r E

cu
B

PS
   

 u
nt

er
st

üt
ze

n 
de

n 
P-

B
us

 n
ic

ht

Ad
dr

es
s-

St
ec

ke
r  

Be
re

ic
h 

1.
.11

2 

P-
Bu

s 

To
ol

ad
ap

te
r P

V
W

1.
3F

 
Ve

rb
in

du
ng

sk
ab

el
 m

it 
 

To
ol

ad
ap

te
r P

VW
2.

3F
 

PC
 m

it 
VI

SO
TO

O
L 

Ve
rb

in
du

ng
sk

ab
el

 (z
.B

. L
VE

1.
20

18
) 

To
ol

ka
be

l P
RW

1.
7U

28
 

83
01

B0
2D

 

BLN-Bus 

FLN-Bus 

 

Aufbau und Geräte 

2/20 

Siemens Building Technologies Building Process Station BPS/NetBPS CM2N8306de 
Building Automation  27.09.2004 



Typenübersicht 

Bezeichnung Typ 
Grundgerät für P-Bus und I/O-Module, max.   32 BE *)  BPS1.32 
Grundgerät für P-Bus und I/O-Module, max.   64 BE *)  BPS1.64 
Grundgerät für P-Bus und I/O-Module, max. 128 BE *) BPS1.128 
Grundgerät ohne P-Bus-Anschluss. 
Als Master oder CFE für die Integration von SBT-Raumregelsystemen 
und RWI-Reglern, sowie von Fremdsystemen. 

BPS1.00 

Grundgeräte BPS1. ... 

*) BE = Belastungseinheit, 1 BE = 12.5 mA. 
Die BPS1.32, .64 und .128 haben Speiseeinschübe, die den Anschluss von I/O-Modulen bis zur 
Totalbelastung von 32 BE, 64 BE oder 128 BE erlauben. 

 
Hinweise für die 
Bestellung 

Jedes Grundgerät ist bestückt mit der Hauptleiterplatte und dem der Typen-
bezeichnung entsprechenden Speiseeinschub. Der Klemmenblock I ist beigelegt. Die 
Lieferung erfolgt für Frontmontage – ohne Grundplatte für Wandmontage/ 
Schaltschrankeinbau. 
Die benötigten Programm- und Kommunikationseinschübe, sowie die Zubehörteile sind 
zusätzlich zu bestellen und werden separat geliefert. 
Für eine BPS bzw. NetBPS wird ein Programmeinschub BPS1.M/E2-Vxx... benötigt. 
 
Bezeichnung Typ 
Kommunikationseinschub COM1 für Building Level Network (SDLC) BPS1.C1/1S 
Kommunikationseinschub COM1 für BLN + V.24 an TTY1 und TTY2 BPS1.C1/1ST 
Kommunikationseinschub COM1 für BLN, Ethernet + V.24 an TTY1 BPS1.C1/1ES 
Kommunikationseinschub COM1 für Ethernet + V.24 an TTY1 BPS1.C1/1E 
Kommunikationseinschub COM2 für Floor Level Network (FLN) BPS1.C2/1F 
Kommunikationseinschub COM2 für Monogyr Bus (M-Bus) BPS1.C2/1M 
Programmeinschub mit Systemsoftware BPS1.M/E2-Vxx *) 

Einschübe 

 Die Versionsangabe -Vxx ist Bestandteil der ASN-Nummer und bei der Bestellung anzugeben, wie 
z.B. BPS1.M/E2-V20  (-Vxx entsprechend der aktuellen Version). 

 
Bezeichnung Typ 
Klemmenblock II  für FLN und M-Bus (10 Stück) PVX1.2PM 
Klemmenblock III für SDLC und Feldtelefon (4 Stück) PVX1.1C 
Grundplatte für Wandmontage (10 Stück) PRM1.1W 
SDLC-Ringabschlusswiderstand (10 Stück) PVR1.180 
Adressstecker    1 ... 16   für I/O-Module PTG1.16 
Adressstecker    1 ... 32 do. PTG1.32 
Adressstecker  33 ... 64 do. PTG1.64 
Adressstecker  65 ... 96 do. PTG1.96 
Adressstecker  97...112 do. PTG1.112 
Modemkabel mit D-Stecker 25-polig f/m, RXD/TXD gerade LVE1.2009 
Tool-Kabel für V24/V28 und BLN/FLN auf ISDN-Stecker PRW1.7U28 
Adapter mit Übergang RJ45-Buchsen auf Tool-Schnittstelle TTY3 PRW1.0U28 
Adapter mit Übergang D-Stecker 25-polig/f auf Tool-Schnittst. TTY3 PVW1.3F 
Adapter mit Übergang D-Stecker 9-polig/f auf Tool-Schnittst. TTY3 PVW2.3F 

Zubehör 

 

Bezeichnung Typ 
POP-Card Bedienung (Servicekarten VISONIK BPS) in deutsch PVP2.9D 
POP-Card Bedienung (Servicekarten VISONIK BPS) in englisch PVP2.9E 
POP-Card Vordrucke für Projektkarten, Papier (250 Blatt) PUP1.10 
POP-Card Vordrucke für Projektkarten, Kunststoff (100 Blatt) PUP2.10 
Kartenhalter (100 Stück) PUP1.20 

Bedienkarten 
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Funktionen 

Zusammen mit dem Programmeinschub BPS1.M/E2-vxx verfügt die BPS / NetBPS 
über alle gebräuchlichen DDC-Standardfunktionen für den vorgesehenen 
Anwendungsbereich: 

DDC-Standard-
funktionen 

Funktionen Beschreibung 
Grundfunktionen Bei der Abarbeitung des Anlagen-Betriebsprogramms realisiert die 

BPS / NetBPS in Verbindung mit den angeschlossenen I/O-
Modulen die Grundfunktionen: 
Melden, Messen, Zählen, Schalten, Stellen. 

Verarbeitungs-
funktionen 

Die Verarbeitungsfunktionen der BPS / NetBPS umfassen alle 
notwendigen Funktionen für die Gebäudeautomation, wie: 
− Überwachen 
− Steuern / Regeln 
− Rechnen / Optimieren, Statistik 

System-
funktionen 

Die Systemfunktionen der BPS / NetBPS beinhalten die allgemei-
nen Dienste einer Automationsstation, nämlich: 
− Bedienung und Anzeige, lokal oder über Telefonie (nur BPS) 
− Kommunikation über die verschiedenen Schnittstellen 
− Abarbeitung der Anlagen-Betriebsprogramme 

 
Ausführliche Beschreibungen der obigen Funktionen bieten die Funktionsblätter zur 
VISONIK BPS, siehe Übersichtsblatt N8880D. 
 
Die Anlagen-Betriebsprogramme werden mit den Software-Werkzeugen VISOTOOL 
AUTOGEN oder European Tool Set durch Kombination vordefinierter und geprüfter 
Funktionsblöcke aus Programm-Bibliotheken erstellt. Auch freie Programmierung mit 
COLBAS*) ist möglich. Dies erlaubt kundenspezifische Lösungen für besondere 
Anwendungen. 

Anlagen-
Betriebsprogramme 

*) COLBAS = Control Oriented Language for Building Automation (and control) Systems 
 
Die Masterfunktionen der BPS / NetBPS richten sich nach dem eingebundenen 
System: 

Masterfunktionen 

System Funktionen 
SBT-Raum-
regelsysteme 

Masterfunktionen für MONOGYR, TEC, AEROGYR/RWI, BATIGYR 
und DESIGO RX wie: 
− Vorgabe von Betriebszuständen für Räume und Raumgruppen 
− Lesen von Istwerten / Schreiben von Sollwerten einzelner Geräte 
− Sommer/Winter-Changeover, etc. 
Über den spezifischen Umfang der Masterfunktionen geben die 
Basisdokumentationen der entsprechenden Systeme Auskunft. 

Fremd-
systeme 

Die Funktionalität als Communication Front End (CFE) ist 
projektspezifisch abzuklären und zu realisieren. 

 
• BAccess zur Bedienung gebäudetechnischen Anlagen mittels Palm oder Palm-

kompatiblen Organizer bzw. PDA oder über Bedienkarten mit zugeordneten 
Bedientasten und Anzeigen 

Bedienung und Anzeige 

• Der Dialog mit den Gerätefunktionen über Bedienkarten (POP Cards) mit 
zugeordneten Bedientasten und Anzeigen  

 
In der BPS / NetBPS werden Service- und Diagnosefunktionen wie folgt unterstützt: Service- und 

Diagnosefunktionen − Tool-Anschluss für Inbetriebnahme, Konfigurationsänderungen und Service 
− Service- und Diagnosekarten für das Servicepersonal 
 
Das Verhalten des Gerätes in bezug auf die Funktions- und Systemsicherheit ist im 
Kapitel "Technik" dargelegt. 

Funktionssicherheit 
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Gerätekombinationen 

In das Grundgerät BPS1... können die nachfolgend aufgeführten Einschübe 
eingesetzt werden, um daraus eine BPS, bzw. NetBPS zu bilden. Die 
erforderlichen Einschübe richten sich nach der vorgesehenen Anwendung. Die 
Systemübersicht in diesem Dokument, sowie die Datenblätter der Einschübe 
bieten Hilfe zur Auswahl. 

Einschübe 

Einschub BPS NetBPS Typ Datenblatt 
Programmeinschub ja ja BPS1.M/E2 N8318 
Kommunikationseinschub COM1 ja nein BPS1.C1/… N8314 
Kommunikationseinschub COM1 nein ja BPS1.C1/1E N8313 
Kommunikationseinschub COM2 ja ja BPS1.C2/… N8315 
 

An die Grundgeräte mit P-Bus kann das I/O-Modulsortiment gemäss nachfolgend 
aufgeführten Datenblättern angeschlossen werden: 

I/O-Module 

Gerät Typ Datenblatt 
I/O-Module mit den Grundfunktionen 
Messen, Zählen, Melden, Schalten oder Stellen 

PTM1... N8111 .. N8171

 

Mit welchen Partnerstationen die BPS über das Building Level Network (SDLC-
Ring), bzw. die NetBPS über ein Ethernet prinzipiell kommunizieren kann, ist aus 
der Systemübersicht in diesem Datenblatt ersichtlich. Anzahl und 
Zusammensetzung der Partner sind projektspezifisch. 

Partnerstationen 

Hinweise: 
− Die BPS kann mit den aufgeführten Stationen auch Daten über Modem 

(Telefonie) austauschen.  
− Prozess Stationen am Ethernet (NetBPS) können sowohl mit übergeordnetem, 

in Betrieb stehendem VISONIK Data and Communication Server (DCS) 
miteinander kommunizieren als auch direkt „peer to peer“ ab BPS V20.00 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt, welche Geräte zur Integration von SBT-
Raumregelsystemen in der BPS / NetBPS benötigt werden: 

Integration von SBT-
Raumregelsystemen 

System Bus Geräte Datenblatt 
MONOGYR MONOGYR-

Bus 
Kommunikationseinschub 
BPS1.C2/1M 

N8315 

TEC / RWI FLN Kommunikationseinschub 
BPS1.C2/1F 

N8315 

BATIGYR BATIBUS Interface PNB 
+ Einschub COM1/V.24 

N8942 
N8314 

DESIGO RX LON/LonMark Interface NIDES.RX  
+ Einschub COM1/V.24 

N3299 
N8314 

 
Welche eingebundenen Regelgeräte prinzipiell mit der BPS / NetBPS kommunizieren 
können, ist aus der "Systemübersicht" in diesem Datenblatt ersichtlich. Detaillierte 
Angaben vermitteln die entsprechenden Sortimentsübersichten, sowie die 
Basisdokumentationen zur jeweiligen Systemintegration. 
 

Hardwaremässig werden Fremdsysteme mit einem Kommunikationseinschub COM1 
über die Schnittstelle V.24 und allfälligem Interface in die BPS / NetBPS eingebunden. 
Nicht zu vergessen ist der softwaremässige Aufwand (projektspezifisch abzuklären). 

Integration von 
Fremdsystemen 
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Technik 

Das Grundgerät BPS1... wird mit Sicherheitskleinspannung "SELV" oder Schutz-
kleinspannung "PELV" von AC 24 V nach HD 384 betrieben. 

Betriebsspannung 
AC 24 V 

 
Die Grundgeräte mit P-Bus-Anschluss versorgen die angeschlossenen I/O-Module 
über den P-Bus mit der Speisespannung von DC 24 V. Die Belastung des 
Grundgerätes durch ein I/O-Modul wird mit der Anzahl Belastungseinheiten zu je 
12,5 mA angegeben. Die maximale Belastbarkeit der Grundgerätetypen mit P-Bus-
Anschluss ist im Kapitel "Typenübersicht" aufgeführt. 

Speisung der I/O-
Module  

 
Vorkehrungen zur Funktions- und Systemsicherheit der BPS / NetBPS: Systemsicherheit 

Gegenstand Eigenschaft 

Systemuhr Vom Prozessor unabhängige, im ASIC integrierte Zeitbasis 
(Real Time Clock) für die Systemuhr. Fällt die Betriebs-
spannung aus, wird die Zeitbasis von der Batterie gespeist. 

Einschaltverhalten Die BPS / NetBPS ist nach 5 Sekunden an der Betriebs-
spannung betriebsbereit. 

Datenerhalt bei 
Spannungsausfall 

Folgende Funktionen werden beim Ausfall der Betriebs-
spannung während mindestens 60 Tagen batteriegepuffert 
aufrecht erhalten: 
− Uhrzeit und Datum 
− Mikroprozessor-Überwachung (Watchdog) 
− Seitenerkennung der Bedienkarten 
− Anlagen-Betriebsprogramme, Konfigurations- und 

Prozessdaten 
− Bedienung mit BAccess 

Prozessor-
Überwachung 

Das Funktionieren des Mikroprozessors wird durch eine 
Überwachungsschaltung (Watchdog) kontrolliert. Wird der 
Mikroprozessor durch ein Ereignis blockiert, dann löst diese 
Überwachung einen Neustart des Prozessorsystems aus 
(Software-Reset). 

Verhalten im gestörten 
Betrieb 

Bei Unterspannung oder Spannungsausfall führt das Prozes-
sorsystem der BPS / NetBPS einen kontrollierten Funktionsab-
bruch durch (Reset). Der P-Bus und allfällige Kommunikations-
leitungen werden passiv, d.h. die Sendefunktionen sind abge-
schaltet. 
Nach Rückkehr der Betriebsspannung erfolgt ein Neustart mit 
definiertem Anlauf, so dass die Anlage funktionsgerecht weiter 
betrieben wird. 

Ausfall der BPS Die angeschlossenen I/O-Module werden passiv. 
Verhalten ohne 
Programmeinschub 

Ohne Programmeinschub gibt die BPS / NetBPS keinerlei 
Befehle aus, weder über den P-Bus noch über allfällige 
Kommunikationsleitungen von COM-Einschüben. 

Herausziehen des 
Geräteeinsatzes 

Das Herausziehen des Geräteeinsatzes aus dem Gehäuse 
unter Spannung ist grundsätzlich zu vermeiden. Konstruktive 
und schaltungstechnische Massnahmen verhindern jedoch, 
dass wichtige Daten verloren gehen oder die Geräteelektronik 
Schaden nimmt. 

Kurzschlussfestigkeit Der P-Bus ist kurzschlussfest. 
Schutz vor 
Falschverdrahtung 

Das Vertauschen der P-Bus-Leitungen hat keine Geräte-
schäden zur Folge. 
Das versehentliche Anlegen von AC 24 V Spannung auf die P-
Bus-Anschlussklemmen führt zu keinem Gerätedefekt. 

6/20 

Siemens Building Technologies Building Process Station BPS/NetBPS CM2N8306de 
Building Automation  27.09.2004 



Der Datenaustausch mit den I/O-Modulen findet über den dreiadrigen P-Bus (Prozess-
Bus) statt. Dieser ist im Dokument N8022 "Prozess-Bus" ausführlich beschrieben. 

Datenaustausch mit 
den I/O-Modulen 

I/O-Module am selben P-Bus bekommen je ihre eigene Adresse im Nummernbereich 
von 1 bis 255. Die Adressen werden mit Adresssteckern in den I/O-Modulen gesetzt. 
Siehe dazu im Dokument 8102 "Grundlagen I/O-Modulsystem". 
 
Das untenstehende Bild zeigt schematisch das Grundgerät mit Speiseeinschub (hier 
mit 1 P-Bus-Anschluss) und Hauptleiterplatte, sowie den möglichen Einschüben: 
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Die wesentlichen Elemente der Hauptleiterplatte und ihre Bedeutung sind: Elemente der 

Hauptleiterplatte Element Bedeutung 
MC68302 16/32-Bit Mikroprozessor (16 Datenleitungen, 32 Bit interne 

Verarbeitung) mit integrierten Kommunikationsbausteinen SCC und 
SPC. Verarbeitet die Betriebssystem-Software und die Anlagen-
Betriebsprogramme. Steuert die LCD-Anzeigen und kontrolliert die 
externen Kommunikationsschnittstellen. 

SCC 1..3 Serielle Kommunikations-Controller mit direktem Memory-Zugriff 
(DMA) 

SCP Serielles Kommunikations-Port SPC. Über dieses werden auch die 
Einschübe und ihre Versionen identifiziert (ID). 

ASIC Application-Specific Integrated Circuit: Kontrolliert und steuert die 
peripheren Funktionen. 
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Ausführung 

Das nachstehende Bild zeigt den mechanischen Aufbau des Grundgerätes, bestehend 
aus Geräteeinsatz, Gehäuse und Klemmenblock, sowie optionaler Grundplatte für die 
Wandmontage: 

Gesamtansicht von 
vorne 
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1 Transparenter Frontdeckel mit Schlitzen zur Aufnahme einer Deckelkarte 
2 Entfernbarer Einsatz für Tool-Anschluss bei geschlossenem Frontdeckel 
3 Geräteeinsatz 
4 Kassettenfach, ausgeschwenkt 
5 Auswechselbares System-Bezeichnungsschild 
6 Batteriefach für Batterie, Typ Mignon 1,5 V 
7 Steckplatz "I" für Kommunikationseinschübe COM 1 
8 Steckplatz "G" für Programmeinschübe 
9 Steckplatz "C" für Kommunikationseinschübe COM 2 
10 Speiseeinschub mit P-Bus-Anschluss, Steckplatz "A" 
11 Gehäuse 
12 Aussparungen für seitliche Stecker am Kommunikationseinschub COM1 
13 Befestigungsbügel für Gehäuse, auf Ober- und Unterseite 
14 Klemmenblock zum Speiseeinschub, Klemmenplatz I, Schnapphalterungen 
 (Klemmenblöcke sind bei Frontmontage um 180° umgelegt = Lieferzustand) 
15 Klemmenplatz zum Kommunikationseinschub COM 1 (Option) 
16 Klemmenplatz zum Kommunikationseinschub COM 2 (Option) 
17 Grundplatte PRM1.1W für Wandmontage (separates Zubehör) 
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Das nachstehende Bild zeigt den mechanischen Aufbau, von hinten gesehen: Gesamtansicht von 
hinten  

1

5

1284
11

Z0
2

7
8

9
10 11

2

3

4

6

 
1 Klemmenblock PRX1.1P (PVX1.2P für BPS1.128) zum Speiseeinschub, Klemmenplatz I 
2 Gehäuse 
3 Klemmenplatz II zu Kommunikationseinschüben COM 2 
4 Klemmenplatz III zu Kommunikationseinschüben COM 1 
5 Ausbrechbare Aussparungen für Anschlussstecker und Anzeigen 
 zu Kommunikationseinschüben COM 1 
6 Speiseeinschub mit P-Bus-Anschluss, Steckplatz "A" 
7 Geräteeinsatz  
8 Steckplatz "G" für Programmeinschübe 
9 Steckplatz "C" für Kommunikationseinschübe COM 2 
10 Steckplatz "I" für Kommunikationseinschübe COM 1 
11 Batteriefach 
12 Hauptleiterplatte mit Steckverbindungen zu den Einschüben 
 

Das Gerät ist konzipiert für die Montage in Schaltschrankfronten oder die 
Wandmontage im Schaltschrank mit zusätzlicher Grundplatte. Elemente und 
Eigenschaften: 

Gerätekonzept 

Element Eigenschaft 
Gehäuse Kunststoffgehäuse mit den Normmassen nach DIN 43 700 
Geräteeinsatz Steckbar. Mit zwei Schrauben über Eck im Gehäuse gehalten und 

gegen unbefugtes Entfernen plombierbar. Bestehend aus: 
− Bedien- und Anzeigenfront. Deckel nur mit Schlüssel zu öffnen. 
− Hauptleiterplatte und Speiseeinschub 
− Drei Steckplätze für Programm- und Kommunikationseinschübe

Beschriftungs-
Schild 

Neutrales Schild am Kassettenfach, auswechselbar gegen ein mit 
der Systemfamilie bedrucktes Schild. Die Schilder sind im 
Zubehör enthalten. 

Klemmen-
Blöcke 

An der rückseitigen Wand des Gehäuses an drei vorbestimmten 
Klemmenplätzen aufschnappbar: Klemmenblock I für 
Gerätespeisung und P-Bus, Klemmenblöcke II und III für 
Kommunikationseinschübe. Die Klemmenblöcke sind für 
Wandmontage um 180° wendbar. 
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Dieses Bild zeigt die Frontansicht des Grundgerätes mit den Bedien- und 
Anzeigeelementen: 

Bedien- und 
Anzeigeelemente 

 

84
11

Z0
3

BLN ERR

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12

S RUN

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11 12  
 
1 Kassettenfach für die Bedienkarten 
2 Schieber zum Öffnen des Kassettenfachs 
3 LCD-Anzeigenfeld, 12-zeilig für je 4 Zeichen 
4 Bedientasten zum Aufrufen und Abspeichern von Parametern 
5 Steckanschluss für Toolkabel mit Schnittstelle V.24/V.28 für PC und PDA Tools 
 und Schnittstellen RS-485 für Netzwerke BLN und FLN 
6 Schiebeschalter für RESET des Betriebssystems 
 (Stellung beliebig, Betätigung durch Stellungswechsel) 
7 Betriebsanzeige für die Kommunikation über den BLN-Bus (orange blinkend) 
8 Betriebsanzeige für die BPS / NetBPS mit Doppelfunktion: 
 Bei Normalbetrieb (grün), bei fehlendem Programmeinschub bzw. im RESET (rot) 
9 Sammelstörungsanzeige (rot), wenn programmiert 
10 +/– Stelltasten zum Verändern von Parametern und Einstellungen 
11 Plombiermöglichkeit für den Geräteeinsatz 
12 Schlüsselloch zum Öffnen des Frontdeckels 

 
VISONIK BAccess Bedienkonzept 

VISONIK BAccess das Mini-Insight ist eine kompakte Softwarelösung (PDA Tool) 
zur mobilen Bedienung von gebäudetechnischer VISONIK Anlagen mit BPS 
Prozess-Stationen direkt vor Ort, über Telefonie oder im Systemverbund. 

Funktionen 

Zugriff auf Anlagen 

Alle Punkte der Prozess-Stationen vom Typ PRV2/BPS1 werden aufgelistet und 
sind frei bedienbar. 

Datenpunkt Bedienung 

Aktuelle Werte können online angesehen werden und sollwerte oder Parameter 
geändert werden. 

Alarmprotokolle 

On- und offline Auslesen der Alarmprotokolle. 

Zeitschaltprogramme 

Einfache und übersichtliche Bedienung der lokalen Zeitschalteinträge, wie z.B. 
Wochenprogramme und Sondertagsprogramme. 

Favoritenansicht 

Benutzerdefinierte Auswahl und Zusammenstellung von wichtigen Anlagedaten. 
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POP Cards 

Kernstück der Bedienung sind die zu einem Set zusammengefassten Bedienkarten 
(POP Cards) mit projektspezifisch bedruckten Bedienseiten für je ein oder mehrere 
Anlagen-Elemente. Die Karten sind im ausschwenkbaren Kassettenfach 
untergebracht. Die Bedienung am Gerät umfasst folgende Elemente und 
Funktionen: 

Element Funktion 
Bedienseite Eine Bedienseite enthält max. 12 Zeilen, denen in einer Linie 

Anzeigen und Bedientasten am Gerät zugeordnet sind. Jede 
Bedienseite ist mit einem individuellen, optischen 
Schwarzweissmuster-Code versehen.  

Bedien-
Kartenleser 

Die jeweils vorderste Seite wird beim Einstecken ins Kassettenfach 
vom Bedienkartenleser decodiert und eingelesen. Die 
Geschwindigkeit und Konstanz beim Einschieben der Bedienkarten 
ist nicht kritisch.  

Anzeigen Die eingelesenen Informationen werden von der BPS / NetBPS mit 
dem Anlagen-Betriebsprogramm so verknüpft, dass zu den Inhalten 
der Bedienseite die Anzeigen erscheinen. 

Bedientasten Mit den zugeordneten Bedientasten können die angezeigten Werte 
verändert und so zugehörigen Anlagenfunktionen bedient werden. 

 
Die Bedienkarteninhalte werden bei der Projektierung mit einem Software-Werkzeug 
erstellt, auf perforierten Beschriftungs-Vordrucken ausgedruckt und zum Bedienkarten-
Set (POP Card Set) zusammengefasst. 
Das nachstehende Bild zeigt ein Bedienkartenset mit Beispiel einer anwendungs-
spezifisch bedruckten Bedienseite: 

Bedienkarten 

 

Station: Heat gen ...   Nr.9
Kessel_2
Handschalter Auto

aus

1..4

Sollwert f. d. Handschaltbetrieb

MinBegrenzgWert f. d. Kesseltemp.

Störzustand

Rücksetzimpuls
Kessel_Pumpe_2
Handschalter Auto

aus

1

Störzustand

Rücksetzimpuls
KESSEL 2 Service Ad   9   Pg   6

9
6

84
11

Z0
4D

 
 
Zum weiteren Zubehör gehören auch Service- und Diagnosekarten für das Serviceper-
sonal. Format und Aufbau sind gleich wie bei den anlagenspezifischen Bedienkarten. 
Die Servicekarten sind in Deutsch und Englisch erhältlich, siehe Sortimentsübersicht. 

Service- und 
Diagnosekarten 
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Projektierungshinweise 

Die nachfolgend aufgeführten Dokumente und Verweise enthalten Projektierungs-
Grundlagen zur BPS / NetBPS und für die Systemebene. Sie sind vor den weiteren 
Abschnitten in diesem Kapitel und mit besonderem Augenmerk auf die darin 
enthaltenen Sicherheitsinformationen durchzulesen: 

Bestimmungsgemässe 
Verwendung 

       

      Betriebsspannung
 AC 24 V 

Trafobemessung 

Wahl des Stationstyps 

P-Bus-Anschlüsse beim 
BPS1.128 

P-Bus-Kopplung 

����

• "Grundlagen I/O-Modulsystem", Dokument N8102 
• "Prozess-Bus" (P-Bus), Dokument N8022 
• Technische Datenblätter zu den Einschüben und peripheren Geräten welche 

system- und anlagenspezifisch mit der BPS / NetBPS verwendet werden, siehe 
im Kapitel "Gerätekombinationen" in diesem Blatt. 

 
Die BPS / NetBPS darf nur für Anwendungen eingesetzt werden, wie im Kapitel 
"Anwendung" umschrieben. Dabei sind auch die Bedingungen und Einschränkungen 
gemäss den Kapiteln "Projektierungshinweise" und "Technische Daten" in diesem 
Datenblatt einzuhalten. 
 
Die in diesem und den folgenden Kapiteln mit dem nebenstehenden Warndreieck mar-
kierten Absätze enthalten sicherheitstechnische Anforderungen und Einschränkungen. 
Diese sind zum Schutz von Personen und Sachen unbedingt einzuhalten. 
 
Die BPS / NetBPS und angeschlossene I/O-Module, sowie weitere Geräte im System-
Verbund, dürfen nur mit Sicherheitskleinspannung (SELV) oder Schutzkleinspannung 
(PELV) nach HD 384 betrieben werden. 
 
Die Trafoleistung für die Betriebsspannung ist bei zentraler Versorgung für die Ge-
samtheit der angeschlossenen Geräte pro Anlage zu dimensionieren. Dazu gehören: 
− Prozess-Station(en) 
− I/O-Module, die nebst der Speisung durch den P-Bus noch AC 24 V Spannung 

benötigen 
− Feldgeräte mit AC 24 V Betriebsspannung, z.B. Antriebe, aktive Fühler, Wandler 

etc. 
 
Grundgeräte BPS1... mit P-Bus-Anschluss versorgen die angeschlossenen I/O-Module 
über den P-Bus mit der Speisespannung von DC 24 V. Die Belastungseinheiten von 
I/O-Modulen können folgenden Dokumenten entnommen werden: 
− N8102 "Grundlagen I/O-Modulsystem" 
− N8111 … N8171, Datenblätter zu den einzelnen I/O-Modulen 
Die maximale Anzahl Belastungseinheiten der Grundgerätetypen mit P-Bus-Anschluss 
ist im Kapitel "Typenübersicht" aufgeführt. 
 
Die anzuschliessenden I/O-Module sind bei dieser Gerätevariante mit zwei P-Bus-
Anschlüssen so aufzuteilen, dass die Belastungseinheiten etwa gleichmässig auf die 
beiden P-Bus-Anschlüsse verteilt werden. 
 
Die P-Bus-Schnittstelle ist von der Geräteelektronik galvanisch nicht getrennt. 
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Für die Auswahl des Stationstyps gelten die folgenden Regeln: Belastungseinheiten 
von I/O-Modulen Stationstyp Anwendung Regel 

BPS1.32 
BPS1.64 
BPS1.128 

BPS / NetBPS mit P-Bus und 
I/O-Modulen 

Massgebend für den Typ ist die 
Summe der Belastungseinheiten BE 
aller angeschlossenen I/O-Module, 
vergleiche Kapitel "Typenübersicht" 1)

BPS1.00 FLN- oder MONOGYR-
Master, CFE-Anwendungen 
ohne Anschluss von I/O-
Modulen 

Wird zusätzlich ein P-Bus mit I/O-
Modulen angeschlossen, sind die 
Typen BPS1.32, 64, 128 einzusetzen 2)

 
1) Wird ein VISONIK-System mit dem PC-Softwarepaket European Tool Set (ETS) 

projektiert, schlägt das Tool die richtige Anzahl der Belastungseinheiten vor. 
2) Eine Trennung in separate Stationen wird empfohlen. 
 
Über die Funktion gibt das Datenblatt N8318 Auskunft. Programmeinschub 
 
Anzahl: Bis zu 224 I/O-Modulpunkte können in der BPS generiert werden I/O-Modulpunkte 
Adressierung: Erfolgt mit den Adress-Steckern 1 bis 112 
Hinweis: I/O-Module und Adress-Stecker sind separat zu bestellen. 
 

Montagehinweise 

Platzbedarf Die Einbautiefe und die seitlichen Abstände sind bei Frontmontage bzw. Montage im 
Schaltschrank zu beachten. Nicht zu vergessen ist der Platzbedarf bei Verwendung 
eines Kommunikationseinschubs COM1 mit seitlich abgehenden Steckanschlüssen, 
siehe bei "Massbilder". 
 
Berühren von elektrischen Kontakten und Komponenten am offenen Gerät vermeiden; 
elektrostatische Entladungen können empfindliche Bauteile zerstören. 
 
Das Grundgerät wird mit neutralem Beschriftungsschild am Kassettenfach ausgeliefert. 
Das mit dem Systemnamen VISONIK bedruckte Schild liegt als Zubehör bei und soll 
bei der Montage der BPS / NetBPS ausgetauscht werden. 

Beschriftungsschild 

 
Montageanleitung Dem Grundgerät ist eine Montageanleitung beigelegt. 

 

Inbetriebnahmehinweise 

       Länderspezifische Sicherheitsvorschriften sind zu beachten und die entsprechenden 
Sicherheitsbestimmungen einzuhalten, um Personen- und Sachschäden vorzubeugen. 
 
Die Batterie ist bei der Lieferung eingesetzt, jedoch durch einen am oberen Kassetten-
Rand herausragenden Isolierstreifen vom Stromkreis getrennt. Nach dem Öffnen der 
Kassette kann der Isolierstreifen aus dem geschlossenen Batteriefach herausgezogen 
werden. 

Batterie 

 
Die im Frontdeckel eingesetzte Deckelkarte für VISONIK hat am rechten Rand vier 
Bild-Symbole zur Erklärung der Grundinformationen (Gerätetyp, Softwareversion, 
Uhrzeit und Datum). Diese Informationen werden bei eingesetztem Programmeinschub 
und geschlossener Fronttüre angezeigt. 

Frontkarte 
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Die BPS / NetBPS kann die I/O-Module nur ansprechen, wenn ihre Adressstecker 
gesteckt sind und mit den softwaremässig konfigurierten Adressen übereinstimmen. 

I/O-Moduladressen 

 
Vor dem Benu Servicekarten tzen der Servicekarten sind die Hinweise im Dokument B8301D 
"Bedienungsanleitung zur BPS", Kapitel "Wichtige Hinweise zur Sicherheit" zu lesen. 
Mit der Servicekarte des Service-Sets können über die Geräteanzeigen und 
Bedientasten folgende Kontrollen und Eingriffe getätigt werden: 
• Test der BPS / NetBPS (Fehlermeldungen, Zeiteinstellung und -umstellung) 
• Abfragen von Werten und Zuständen an den Eingängen und Ausgängen der 

I/O-Module 
• Verändern von Zuständen und Stellwerten an den Schalt- und Stellausgängen 

der I/O-Module. 
 
Diese Servicefunktionen können nur genutzt werden, wenn ein Programmeinschub  
gesteckt ist. Er muss für diesen Zweck jedoch nicht konfiguriert sein. 
 
Die BPS / NetBPS kann lokal auf drei Arten bedient werden: 
• direkt an der Bedienfront über die anlagenspezifisch bedruckten Bedienkarten 
• mit der PC-Software "VISOTOOL Editor" bzw. "New VISOTOOL Editor" über 

den Toolstecker an der Gerätefront 
• mit dem BAccess Tool (PDA - Personal Digital Assistant) 
 

Wartungshinweise 

Lokale Bedienung 

Batterie-Lebensdauer 

����

Die Lebensdauer der Batterie beträgt mindestens 4 Jahre. 
Der Zustand wird überwacht und ungenügende Ladung wird bei geschlossenem 
Frontdeckel über die Sammelstörungsanzeige signalisiert (wenn programmiert). 
Ungenügende Ladung beeinträchtigt das Funktionieren der BPS / NetBPS bei 
vorhandener Betriebsspannung nicht. 
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Technische Daten 

 Allgemeine Daten 

Betriebsspannung 
Sicherheitskleinspannung "SELV" oder 
Schutzkleinspannung "PELV" gemäss 

AC 24 V ± 20 % 
 
HD 384 

Anforderungen an Trafo gemäss EN 60 742 
Absicherung sekundär (geräteextern) 10 A träge max. 
Frequenz 50 Hz / 60 Hz 
Leistungsaufnahme  

BPS1.00 
BPS1.32 * 
BPS1.64 * 
BPS1.128 * 
* bei maximaler P-Bus-Belastung 

 
10 VA 
30 VA * 
55 VA * 
100 VA * 

P-Bus-Speisung im Grundgerät DC 24 V (gegen G0) 
Anzahl Belastungseinheiten zu 12,5 mA 

BPS1.32 
BPS1.64 
BPS1.128 

 
32 
64 
128 (2 x 64) 

       Speisungen 

 

Mikroprozessor 
MC 68302 
Taktfrequenz CPU 

 
16/32 Bit 
24 MHz 

Zeitbasis (Real Time Clock) 
Zeitauflösung 
Zeitabweichung pro Monat 

 
1 sec 
max. 100 sec 

Stützelement bei Spannungsausfall 
Batterietyp 
Normgrösse IEC 
Batterielebensdauer im Normalbetrieb 
Batterielebensdauer im Stützbetrieb 

 
1,5 V (Mignon) 
LR 6 
min. 4 Jahre 
min. 60 Tage 

Funktionsdaten 

 

IP-Schutzart nach EN 60 529 
Frontmontage 
Wandmontage 

 
IP40  
IP20 

Schutzklasse nach EN 60 950 
Schutz gegen elektrischen Schlag 

 
III 

Gehäuseschutzgrad  

 

Transport 
Klimatische Bedingungen 
 Temperaturbereich 
 Feuchte 
Mechanische Bedingungen 

IEC 721-3-2 
Klasse 2K3 
-25 °C...+70 °C 
<95 % r.F. 
Klasse 2M2 

Betrieb 
Klimatische Bedingungen 
 Temperaturbereich 
 Feuchte (Betauung nicht zugelassen) 

 Mechanische Bedingungen 

IEC 721-3-3 
Klasse 3K5 
-5 °C...+50 °C 
<95 % r.F. 
Klasse 3M2 

Umweltbedingungen 

 

Für Anschlussdrähte von min. 0,5 mm ∅  
bis max. 2x1,5 mm2 oder 1x2,5 mm2

  

Anschlussklemmen 
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Produktenormen 
Sicherheit von Einrichtungen der 
Informationstechnik 

 
EN 60 950 

Normen und Standards 

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 
Störaussendung 
Störfestigkeit 

 
EN 50 081-1 
EN 50 082-2 

-Konformität 
Elektromagnetische Verträglichkeit 

 
89/336/EWG 

 

Gewicht ohne Verpackung und Einschübe 1.15 kg 
Abmessungen siehe unter "Massbilder" 

Gewicht und 
Abmessungen 

 

 Bus-Schnittstellen 

Tool-Schnittstelle 
Signaldefinition 
Signalpegel 
Unterstützte Signale 

 
V.24 nach CCITT 
V.28 nach CCITT 
RXD und TXD 

Übertragungsformat 
Startbit 
Datenbit 
Stopbit 
Parität 
Baudraten 

 
1 
7 oder 8 
1 oder 2 
none, odd, even und force 
300 Baud bis 19.2 kBaud 

Tool-Stecker an der 
Gerätefront 

 
 
Anschlussort der Busleitungen am Grundgerät Klemmenblock I 
Übertragungsgeschwindigkeit 62500 Bit/sec (fix) 
Lese- / Schreibzyklus aller I/O-Punkte 0.5 sec 
Signalpegel DC +24 V und 0 /-5 V 
Leitungslängen: 

Bei Verdrahtung mit Rundkabel 3-polig 
 Länge aller Teilstücke, 1.5 mm2 
 Länge aller Teilstücke, 1.0 mm2 
Bei Verdrahtung mit Koaxialkabel 1-polig 
 (je 1 Kabel für Daten PD und Clock PC, 
 beide Abschirmungen für Bezugsspannung PU)
 Länge aller Teilstücke bei max. 50 I/O-Modulen 

 
nicht abgeschirmt 
max. 50 m 
max. 30 m 
Kabeltyp RG-62 A/U 
 
 
max. 200 m 

Topologie linien-, stern-, baumförmig 
Detaillierte Angaben über den P-Bus Datenblatt 8022 

P-Bus (Prozess-Bus) 

 

Die Technischen Daten der Schnittstellen an den Kommunikationseinschüben sind 
den entsprechenden Datenblättern zu entnehmen: 

Schnittstellen der 
optionalen Einschübe 

Schnittstelle Einschub Datenblatt 
Building Level Network (SDLC) BPS1.C1/.... N8314 
V.24 an TTY1 / TTY2 BPS1.C1/.... N8314 
Floor Level Network (FLN) BPS1.C2/1F N8315 
MONOGYR Bus BPS1.C2/1M N8315 
Ethernet BPS1.C1/1E N8313 
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Geräteschaltpläne 

 
BPS1.00 Grundgerät ohne P-Bus-Anschluss: 

 

G G0 PD  PU  PC

II IIII

AC 24 V

83
05

G
01

BPS1.00

Tool X

 
 

BPS1.32 und BPS1.64 Grundgeräte mit P-Bus-Anschluss: 
 

G G0

II IIII

AC 24 V

83
05

G
02

BPS1.32/BPS1.64

Tool
X

P-Bus

PD PU PC

 
 

Grundgerät mit zwei P-Bus-Anschlüssen: BPS1.128 
 

G G0 PD2  PU2  PC2

II IIII

AC 24 V

83
0

5G
03

BPS1.128

Tool X

P-Bus 2

PD1  PU1  PC1

P-Bus 1  
 
I Klemmenblock I:  PRX1.1P (PVX1.2P für BPS1.128) 

 Betriebsspannung AC 24 V: 
G Systempotential 
G0 Systemnull 

 P-Bus (Prozess-Bus): 
PC, PC1, PC2 Synchronisationsleitung 
PD, PD1, PD2 Datenleitung bidirektional 
PU, PU1, PU2 Bezugsspannung DC 23 V (gegen G0) 

II Klemmenblock II (Option) 
 für  Kommunikationseinschübe COM 2 oder weitere Einschübe 

III Klemmenblock III (Option) 
 für Kommunikationseinschübe COM 1 

X Tool-Steckanschluss 
 frontseitig, mit Schnittstelle V.24/V.28 für Tool-PC (via Tool-Adapter) und Schnittstellen  
 RS-485 für BLN (Building Level Network) und FLN (Floor Level Network) 
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Siehe in den entsprechenden Datenblättern gemäss den Angaben im Kapitel 
"Technische Daten", Abschnitt "Schnittstellen der optionalen Einschübe". 

Geräteschaltpläne für 
optionale Einschübe 

Anschlussschaltpläne 

Das nachstehende Bild zeigt die prinzipielle Verdrahtung. Details siehe Montage- und 
Installationshandbuch M8017D und Datenblatt N8022D. 

Grundgerät BPS1... und 
I/O-Module 

 

83
05

A
01

N

SP

PD PU

U

PC

PD PU PC

G

G0

SN

A
C

 2
4 

V

G0

G

P
-B

us

 
 
N Grundgerät BPS1... 
U I/O-Module 
SP Systempotential der Betriebsspannung AC 24 V 
SN Systemnull 

 
Siehe in den entsprechenden Datenblättern gemäss den Angaben im Kapitel 
"Technische Daten", Abschnitt "Schnittstellen der optionalen Einschübe". 

Anschlussschaltpläne 
für optionale Einschübe 
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Massbilder 

Einbau in Normausschnitt nach DIN 43 700 (138x138 mm): Fronteinbau BPS1... 
 

152,6

14
4

R124,5

272,5

14
5

214
16024

13
7

30

84
11

M
01

138

max R2

+1
0

0+1
13

8
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Mindestabstand bis zum nächsten Ausschnitt: oben und unten 40 mm, seitlich 80 mm 
 

Wandmontage BPS1... Bei Wandmontage ist die Grundplatte PRM1.1W erforderlich: 
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